Pezugg reis: In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 600 Mk., monatl. 200 Mk. In den 


1 i + Ausaabeitellen vierteljähr!. 540 Mk., 

lührl, 594 Mi., monatl. 198 Mk. In 

Kummer 15 Mt. 

at der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Fevnruf 


| Nr. 25. 
Von Lentſchlands Feinden. 


) Es ift jetzt einmal an der Zeit, bei Behandlung der 
g irtſchaftsfragen nicht mehr wie die Katze um den heißen 
rei herumzugehen. Wir wollen das einmal offen aus⸗ 
ſprechen, weil wir es unſeren Leſern ſchuldig find. Wir find 
eine Erklärung darüber ſchuldig, warum wir nun 
en faft zwei Jahre lang alle heiklen Fragen faſt nur 
m Feuilletonſtil behandeln mußten. Selbſt erfahrene Zei⸗ 
gsleute außerhalb des Landes wunderten ſich gelegent⸗ 
„ daß wir ſo zart und meiſt nur andeutungsweiſe die 
Haben unſerer polniſchen Wirtſchaftspolitik und die Wir⸗ 
kungen unſerer polniſchen außenpolitiſchen Beziehungen 
IR prachen. Es war nicht unſere Schuld, daß wir es ver- 
meiden mußten, ſo deutlich „Fraktur“ zu reden, wie es 
unſere deutſchen Leſer früher gewohnt waren. Das lag 
am den Verhältniſſen. Der Belagerungszuſtand und dann 
r ſehr eigentartig gehandhabte Ausnahmezuſtand und 
ließlich die in der Übergangszeit übergroße Empfindlich⸗ 
eit der Behörden legten uns und anderen deutſchen Tages⸗ 
HL Leitungen Zwang auf im Intereſſe gerade unſerer deutſchen 
25 e die unſer Blatt gern regelmäßig auf dem Tiſch 
le gen ſehen. Unſer Intereſſe kam dabei weniger in Frage, 
men ſelbſt ſtets taktvolle Rückſichtnahme auf die zarteſten 
8 en der Mächte, die Gewalt über uns haben, hat es 
licht verhindert, daß fi Ankläger gegen uns fanden, die 
le Gerichte, die vielleicht ſogar noch wichtigeres zu tun 
L „gegen uns in Anſpruch nahmen. Wir werden ge⸗ 
nunc nach Durchführung der verſchiedenen Verfahren 
igen Bericht erſtatten. Heute ſeien aber der großen 
Politik einige Worte gewidmet. g 
Es handelt ſich in erſter Linie um die inneren Kämpfe, 
nd Deutſchland zu beſtehen hat, um den Geldhunger 
1 ‚einer ehemaligen Feinde, die ihr Kriegspeil am liebſten 
958 va aesraden möchten, zu befriedigen. An erſter Stelle mar⸗ 


42 ernt und will auch nicht lernen. Es diskutiert als Nation 
% a ſo lebhaft und unſinnig phantaſtiſch wie ſeine Bürger 
\ * Parifer „Biſtro“ (einer kleinen Weinſchenke) mit 
zem Gläschen Abſinth oder ſonſtigem Aperitiv in der Hand 
an den Phraſen von Frankreichs Größe berauſchen. In 

er Bruſt eines Durchſchnittsfranzoſen leben neben edlen 
freiheitlichen Ideen die wunderlichſten Gedanken 
15 iſchen Eigennutzes und roheſter Herrſchſucht. Die 
miſch⸗galliſche Völkermiſchung hat keine Edelraſſe erzeugt, 
and typiſch für die bis zur Stumpfheit rückſichtsloſe Rich⸗ 
Ang im franzöſiſchen Volkscharakter iſt der unverſöhnliche 
8 > Miniſterpräſident Poincaré anzufehen. Wir bitten, 
in Wort Edelraſſe aber nicht falſch zu verftehen, ſondern 
* Sinne etwa der engliſchen Völkermiſchung aus 
ne Normanen und Angelſachſen. Dort auf der briti⸗ 
ben Inſel hat ſich ein Volt entwickelt, das über eine feit 


Jahrhunderten bewährte Führerkaſte verfügt. In England, 


Kuen ruckſichtsloſe imperialiſtiſche Politit Dutzende von 
Aukern, nicht zuletzt Deutſchland und jetzt Polen, am 
N Hatten Sörper empfindlich ſpüren, in politiiger Sinn 
AN a eneigentiimtichteit geworden. Man verſteht dort, andere 
Waulker politiſch klug zu behandeln, wenn man fie macht⸗ 
A unſchädlich gemacht. So iſt das an feinen eigenen 
Ateuerplänen herumwürgende Deutſchland Gegenſtand 
er gewiffen engliſchen Anteilnahme geworden, Frankreich 
ſch egen in ſeiner blinden Zerſtörungswut deutſchen Wirt⸗ 
Waftslevens faſt ein Gegner. Lloyd George und 
. ker cars find heute die Exponenten beider Richtungen 
W curopäiſchen Kontinentalpolitik. Es zeigen ſich die alten 
5 Oben zwiſchen England und Frankreich bereits an der 
Pi erfläche, trotz aller höflichen Phraſen auf beiden Seiten. 
nr 85 will Handel treiben auf dem Kontinent, auch in 
ER eie tſchland. Frankreich will ſelbſt alles für ſich haben: 
Bar 9 5 Kohle, die Rheinſchiffahrt, die großen Induſtrie⸗ 
Se agen im deutſchen Weſten. Es fragt nichts danach, ob 
N 7. 510 das übrige Deutſchland dabei zugrunde geht, ver⸗ 
(endet und jede Kaufkraft im Welthandel verliert. 
eee ſcheinen die Gegenſätze unüberbrückbar, und wir 
ehen uns noch auf verſchiedene Überraſchungen gefaßt 
neben müſſen im Laufe dieſes Jahres. In Polen werden 
1 15 zwar Schlag auf Schlag die Folgen der franzöſiſchen 
, Paltpofifit direkt nicht zu ſpüren haben, jo wie im deut⸗ 
Nie 1557 Reiche, aber ihre Auswirkungen erreichen auch uns. 
we dann die Folgen auf unſer aller Auffaſſungen vom 
ade des franzöſiſchen Volkscharakters, auf die Mentalität 
4 “ee deutſchſtämmigen deutſchen Volksgenoſſen innerhalb 
außerhalb des Reiches. Eine Saat des Haſſes wird von 
f Map aus geſät in die Herzen aller deutſchen Männer, 
. Fr und Kinder, die Frucht tragen wird, wenn auch erit 
{ Ar Jahrzehnten. Frankreich fordert von der deutſchen 
Ma ae gebieteriſch die Verteuerung der Nahrungs⸗ 
5 75 und damit auch der Löhne und Gehälter, damit die 
Kö, Ban. onfurzensfähigteit, die infolge der unſinnigen 
Fa letzt "ügsfoften geſunken it, wieter hergzeſtent wür. Schon 
4 5 3 man kaum eine deeſche Tage gzeitung irgend⸗ 
ber Parteirichtung aus der Hand legen, ohne Worte der 
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monatl. 180 Mk. 
1 Deutſchland unter Streifband monatl. 12 Mk. deutſch. — Einzel⸗ 
- Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, . oder Ausſperrung 

Zeitung oder Rückzah 
Nr. 594 und 505. 


Bromberg, Dien 


ſchiert da Frankreich. Es hat aus der Geſchichte nie 


Bei Poſtbezug viertel 


ung des Bezugspreiſes. 


3taq 


Verachtung und des Haſſes gegen den unverſönlichen fran⸗ 
zöſiſchen Nachbarn zu leſen. Das verteuerte Brot heißt 
von nun ab in Deutſchland „Franzoſenbrot“. Und dieſes 
dem deutſchen Volke von Frankreich gegönnte Brot iſt karg 
bemeſſen und bitter, und ironiſch kann man das Wort an⸗ 
wenden „weß Brot ich eſſ', des Freund ich bin“. Der letzte 
Funken vom Glauben an die angebliche franzöſiſche Ritter⸗ 
lichkeit iſt in der deutſchen Volksſeele erloſchen. 


Republik Polen. 
Eine neue Partei im Seim. 


Es wird darauf hingearbeitet, im Sejm eine Fuſion 
des bisherigen konſtitutionellen und des bürger⸗ 
lichen Klubs zu einer neuen ſogenaunten polniſchen 
Staatspartei zuſtande zu bringen. Die Anregung hierzu 
geht vom Miniſterpräſidenten Ponikowski und vom Miniſter 
des Innern Downarowicz aus. Dabei handelt es 
darum, dem wachſenden Einfluſſe der Nationaldemokraten 
in den bürgerlichen Berufskreiſen entgegenzuwirken. Von 
nationaldemokratiſcher Seite wird die in Gründung Des 
griffene neue Partei als Anzeichen dafür hingeſtellt, daß die 
ehemaligen Aktiviſten zielbewußt auf den Umſchwung 
in der Außenpolitik hinarbeiten. 


Polen und Frankreich. 


Das Weißrutheniſche Preßburenu meldet aus War⸗ 
ſchau: Zwiſchen Ponikowski und Poincars fand 
ein ſehr warmer Telegrammaustauſch ftatt. Man ver⸗ 
ſicherte ſich gegenſeitig, die engen Bande zwiſchen den be⸗ 
freundeten Völkern noch enger geſtalten zu wollen. Die 
hieſige Preſſe ſieht in dem Telegrammaustauſch die Ga⸗ 
rantie dafür, daß beide Staaten auf der Konferenz von 
Genua ſich gegenſeitig decken werden. Die Stimmung iſt 
hier, nachdem die politiſchen Wetterwolken im Oſten verſchwun⸗ 
den find, ſehr zuverſichtlich. Der „K. P.“ ſchreibt: „Seit 
feiner Neubegründung iſt die Lage Polens außenvolitiſch nie 
fo günſtig geweſen wie jetzt. Die größte Militärmacht der 
Gegenwart iſt unſer offenkundiger Freund. Sowjiet⸗ 
rußland iſt auf unſer Wohlwollen angewieſen. 
Deutſchland iſt gezwungen, zu uns gut nachbarliche Be⸗ 
ziehungen zu unterßalten. Unſerem Handel und n mehr 
unſerer Induſtrie bieten ſich im Oſten unbegrenzte Möglich- 
keiten, die wir ausnutzen müſſen.“ 


Polen und die Kleine Entente. 


In Warſchauer politiſchen Kreiſen werden die beſtehen⸗ 


den Tendenzen gegen den Anſchluß an die Kleine Entente 
viel beſprochen. Dieſer Kombination wird ein künftiges 
Zufammenrehen mit Ungarn und mit Oſter⸗ 
reich unbeſchadet des Bündniſſes mit Frankreich entgegen⸗ 


geſtellt. 7 
Das Ende der Valntaſpekulation. 


Warſchan, 29. Januar. Die polniſche Darlehnskaſſe 
hat in ihren Bemühungen um die Stabilifterung der polni⸗ 
ſchen Mark beſchloſſen, die polniſchen Banken mit 
ausländiſchen Deviſen nach Bedarf zu verſehen. 
Dadurch iſt die bisherige übergroße Valutaſpekulation faſt 
völlig zum Stillſtand gekommen. 


Vor der Unterzeichnung des eſtniſch⸗yolniſchen Handels⸗ 
vertrages. 1 


Tu. Warſchau, 28. Fannar. Am 2. Februar wird in 
Warſchau eine aus acht Perſonen beſtehende eſtniſche 
Delegation eintreffen, die den eſtniſch⸗polniſchen Han⸗ 
delsvertrag in Warſchau unterzeichnen foll. 


Eröffnung einer volnichſen Regierungskaſſe in Danzig. 


Tu. Danzig., 28. Jannar. In Danzig wird am 1. Fe⸗ 
bruar eine Regierungskaſſe der Republik Polen er⸗ 
öffnet. Die Leitung liegt in den Händen von Finanzrat 
Mikolajezak und Ramult. 


Oſigalizien und der Vertrag von Sdvres. 


Warſchau. 28. Januar. Halbamtlich wird aufs neue 
betont, daß Polen den Vertrag von Söpres, wonach 
Oſtgalizien außerhalb des polniſchen Staatsgebietes fällt, 
nach wie vor nicht unterzeichnen werde. Wie der 
polniſche Außenminiſter Domnarowski der Krakauer Preſſe 
erklärte, erſtrebt die polniſche Regierung eine möglichſt 
baldige Entſcheidung der oſtgaliziſchen Frage. Sowohl das 
Innen, wie das Anhenminifterium arbeiten Antonomie⸗ 
entwürfe für Oftaalisten aus, die demnächſt dem 
Miniſterrat vorgelegt werden ſollen. 


Feuer in der polniſchen Geſandtſchaft. 


Warſchau, 7. Januar. Nach einer hier eingelaufenen 
Meldung aus Moskau iſt dort die volniſche Ge⸗ 
fandtſchaft niedergebrannt. Mit großer Mühe 
wurde das Archiv der Geſandtſchaft gerettet. Sowohl von 
polniſcher als auch von ruſſiſcher Seite wurde eine ftrenge 
Unterſuchung über die Urſache des Brandes eingeleitet. 


200 Landwirtſchaften zu verkaufen. 


Unter diefer Überſchrift bringt der „Ds. Bydg.“ folgende 
Notiz: In den Grenzkreiſen PVoſens und Pom⸗ 
merellens, und zwar in den Kreiſen Tuchel, Zempel⸗ 
burg, Konitz, Neutomiſchel und Wollſtein findet jetzt die 
Übernahme der Anfteslungen durch die polniſche Regierung 
ſtatt. Eine ganze Anzahl deutſcher Anſiedler iſt auch 
bereit, ihre Wirtſchaften freiwillig zu verkaufen, ſo daß ſich 
Polen die Gelegenheit bietet, dieſe anzukaufen. Augen⸗ 
blicklich find 200 Landwirtſchaften, die ſchon durch das Be⸗ 
zirkslandſchaftsamt in Poſen übernommen wurden, ver⸗ 
käuflich. Überwiegend ſind es ſogenannte Zweipferdewirt⸗ 
schaften (10—13 Hektar) mit ſehr gutem Weizenboden, guten 


Gebäuden, ſehr gutem Inventar und guter Kultur. Weiter 


ſtehen einige zehn ſogenaunte Einpferdewirtſchaften (gegen 


7 Hektar) und einige Arbeiteranſieb lungen lein Hektar zum 


für die 10-13 


Verkauf. Der & 


aufpreis 
Wirtſchaften beträgt 5 Milli 


Regierungsvertreter wies darauf bi 


ſchaften 2½ Millionen, derjenige für Arbeiteranſiedlungen 
eine halbe bis eine Million. Die Kaufbedingungen ſind 
folgende: Inventar und Land müſſen bezahlt werden. Auf 
die Gebäude iſt ein Drittel des Wertes anzuzahlen, das 
zweite Drittel kaun nach einem zweijährigen Kredit gezahlt 
werden und das dritte Drittel hat eine langjährige Zah⸗ 
lungsfriſt. Die Anſtedlungen können nur von Polen 
erworben werden, die eine gute Kenntnis der Landwirtſchaft 
haben, „da dies Muſterwirtſchaften find“, Weiter wird ges 
wünſcht, daß die Käufer verheiratet find, Außer der Mög⸗ 
lichkeit eines vorteilhaften Kaufes iſt hier ein nationales 
Intereſſe vorhanden, und zwar daß die Grenzkreiſe mit pol⸗ 
niſcher Bevölkerung verſehen werden, was für Polen von 
beſonderer Wichtigkeit iſt.“ 


Ausweiſung einer Künſtlerin. 


Die Sängerin Ida Kremer, die in der letzten Zeit 
in Konzerten in Warſchau und Lodz auftrat, erhielt von den 
Behörden die Aufforderung, am 1. Februar das Gebiet der 
Republik Polen zu verlaſſen. Verſammlungen, in denen 
gegen das Auftreten der genannten Sängerin proteſtiert 
wurde, lenkten die Aufmerkſamkeit der Regierung auf ſie 
und veranlaßten fie zu Nachforſchungen, die ergaben, 
Ida Kremer eine bolſchewiſtiſche Agentin ſei. 


Deutſches Reich. 
Die Spracheupflege in Deutſchland. 


Ein Autrag iſt dem Reichsparlament zugegangen, der 


lautet: Der Reichstag wolle beſchließen: die Regierung zu 
erſuchen: 1. mit den Ländern darüber zu verhandeln, daß 
in den höheren Lehrauſtalten die Sprache der Nachbarländer 
gepflegt wird; 2. mit den Ländern darüber zu verhandeln, 
daß der Pflege der ſpaniſchen Sprache in den höheren Lehr⸗ 
anſtalten befondere Aufmerkſamkeit gewidmet wird. 


Der 11. Auguſt Nationalfeeirtag in Dentſchland? 


WTB. Berlin, 27. Januar. Dr. Peterſen (Dem.) und 
Genoſſen haben im Reichstag folgenden Antrag einge⸗ 
bracht: 1. Die Reichsregierung zu erſuchen, dem Reichstag 
alsbald den Entwurf eines Geſetzes vorzulegen, nach dem 
allein der 11. Auguſt zum Nationalfeiertag des 
deutſchen Volkes erklärt wird. 
der geſetzliche Schutz des Artikels 139 der Reichsverfaſſunz 
allen Feiertagen. zuteil zu werden hat 
laſſes der Reichsverfaſſung als ſtaatl 
tage zu gelten hatten. 


Um die Brotpreiserhöhung in Deutſchlaud. 


Tu. Berlin, 28. Januar. Der Ausſchuß des Neichswirt⸗ 
ſchaftsrates für Landwirtſchaft und Ernährung beſchäftigte 
ſich in ſeiner Sitzung am 25. Januar mit dem Beſchluß der 
Reichsregierung auf Erhöhung der Mehl⸗ und 
Brotpreiſe mit Wirkung vom 16. Februar ab. Nach 
längerer Debatte wurde eine Entſchließung angenom⸗ 
men, die u. a. folgendes beſagt: Der Beſchluß des Reichs⸗ 
kabinetts auf Herabſetzung der vom Reich zur Verbilligung 
des Brotgetreides aufgewendete Zuſchüſſe iſt durch die For⸗ 


derungen der Vertreter der Entente veranlaßt worden. Er 


war unter den obwaltenden Umſtänden unvermeidlich. Der 
Ausſchuß fordert indeſſen die Regierung auf, dahin zu 
wirken daß Maßnahmen ergriffen werden, durch die die 
Lohn- und Rentenempfänger in den Stand geſetzt werden, 
die Folgen der Brotpreiserhöhung in ihrer vollen Auswir⸗ 
kung zu tragen. Die Entſchließung wurde mit 12 Stimmen 
bei einigen Stimmenthaltungen angenommen. 


Wieder ein Einſpruch der Beſatzungsbehörde. 


Tu. Mainz, 27. Januar. Die Durchführung der Ver⸗ 
ſtaatlichung der Polizei iſt in den Städten und Dör⸗ 
fern des beſetzten heſſiſchen Gebietes unmöglich, da die 
. ihren Einſpruch dagegen aufrecht er⸗ 

alten. 


Das amtliche Ergebnis der Wahl in Braunſchweig. 


Tu. Braunſchweig, 27. Januar. Wie die „Braunſchweig. 
Landeszeitung“ mitteilt, hat die Feſtſtellung des amtlichen 
Wahlergebniſſes der Landtagswahlen im Lande 
Braunſchweig folgende Endzahlen ergehen: Landeswahl⸗ 
verband 101004, Demokraten 28466, Mehrheitsſozialiſten 
52 640, Unabhängige 72404, Kommuniſten 10510. Ungültig 
waren 494 Stimmen. Es erhielten demnach Sitze: Landes⸗ 
wahlverband 23, Demokraten 6, Mehrheitsſozialiſten 12, Un⸗ 
abhängige 17, Kommuniſten 2. 

Mauifeſt der kommuniſtiſchen Varteien in Frankreich 

: und Deutſchland. 

Tu. Berlin, 28. Januar. Die kommuniſtiſche Partei 
Deutſchlands und die Frankreichs erlaſſen ein Manifeſt 
an das ſchaffende Volk beider Länder, worin es heißt: Die 


Hungerlöhne und Hungergehälter der deutſchen 


Arbeiter drücken den Verdienſt der Arbeiter, Angeſtellten 


und Beamten auch in Frankreich immer niedriger. Die Wirt⸗ 


ſchafts konferenz zu Genua wird nur die Akten der Miniſte⸗ 
rien und die Hoffnungen ſozialer Toren vermehren. Die 
Weltrevolution wird das Weltgericht des Weltkapita⸗ 
liomus fein und die Bürgſchaft des Weltkrieges. 
Arbeiterentlaſſungen bei der Reichsbahn. 

Tu. Berlin, 28. Januar. Das Reichsverkehrsminiſte⸗ 
rium hat eine Verfügung herausgegeben, wonach im Be⸗ 
reiche der deutſchen Reichsbahn über den natürlichen Abgang 
hinaus bis zum 31. März d. J. 20000 Arbeiter ent⸗ 
laſſen ſein müſſen. 8 5 


Die Notlage der Sozialrentner in Preußen. 


Tu. Berlin, 28. Januar. Der Haauptausſchuß des Preu⸗ 
ziſchen Landtages beichäftigte ſich ausführlich mit einem An⸗ 
trage Chriſtange (U. S.), für die Sozialrentner als 
Beihilfe zur Linderung der herrſchenden Not 100 Mil. 
lionen bereitzustellen. In der Ausſprache wurde hervor⸗ 


erhoben. daß von Sachſen, Bayern und Thüringen bereits 


Mittel für dieſen Zweck zur et geſtelt ſeien. Ein 

exunggvertreter dar zin, datz es ſich dabei um 

. nöle, die den Ländern pom Rei wieder er 
w n. Würde man 100 Millionen bewilligen, 


2. Es wird feſtgeſtellt, daß 


e zur Zeit des Er⸗ 
anerkannte Feier 


entfiele ſchließlich auf den einzelnen der Betrag von 64 Mk., 
Im übrigen wurde darauf 

ial⸗ 
r. 


womit auch nicht geholfen fei, 
verwieſen, daß ja das Reich am 7. Dezember für die S 
rentner bereits Zuſchüſſe bewilligt habe. Mit Rückſicht 
auf lehnte der Ausſchuß den Antrag ab. 


80 engliſche Kriegsſchiſſe an dentſche Firmen verkauft. 
Tu. Derlin, 28. Januar. 


gen Verhandlungen mit der engliſchen Admiralität 
große Anzahl engliſcher Kriegsſchiſſe als altes 
Eiſen angekauft. Der Geſamtpreis für die Schiffe ſoll 
etwa % Million engliſcher Pfunds, alſo nach dem heutigen 


Stande der Valuta ungefähr 400 Millionen Papiermark be⸗ 


tragen haben. Der Zweck dieſes Kaufes liegt darin, der 
deutſchen Eiſeninduſtrie Rohſtoſſe zu beſchaffen. Fünf der 
angekouften Schiffe find bereits in yverſchiedenen deutſchen 
Häfen eingetroffen, und an ihrer Abrüſtung wird bereits 
gearbeitet. Die anderen ſollen erſt ſpäter übergeben wer⸗ 
den. Selbſtverſtändlich hat die engliſche Regierung den Ver. 
kauf der Schiffe an ſcharſe Kontrollbedingungen gebunden. 
So können von den maſchinellen Anlagen der Schiffe nur 
Elektromotore und Leitungsanlagen, ſowie beſtimmte wei⸗ 
tere Anlagen wie Windaufzüge ufm, verkauft oder ander⸗ 
weitig verhandelt werden. Alles andere, ſelbſt die Betriebs⸗ 
maſchinen der Schiffe müſſen zerſchuitten und zu Schrott new. 
arbeitet werden. Die, Schiffe werden alſo nicht etwa zu 
Handelsſchiſſen umgebaut, ſondern im wahrſten Sinne des 
Wortes als altes Eiſen verwendet werden. Mit der Kon⸗ 
trolle der Abrüſtuna und Verwendung der Schiffe tft die 
interalliterte Marinekommiſſion in Berlin beauftragt 


worden. 
eu. r zum Erzberger Morde. 
1 | uchen, 26. Januar. Der Verfaſſungsausſchu 
des Landtages hat mit allen gegen die ſozlaliſtiſchen 3 — 
men einen Antrag auf Einſetzung eines Unters 
ſuchung aus ſchuſſes wegen der bekannten Vorgänge 
Sommer vorigen Jahres in München, Nürnberg und 
Toburg nach der Ermordung Erzbergers abgelehnt. 


Kebriges Ausland. 


Die ahl des neuen Kabinetts Schober. 


Tu. Wien, 27. Jannar. Das nene Kabinett S o ber 
wurde mit 80 Stimmen gegen 72 Stimmen 8818 
* die Wlederwahl des Kabinetts Schober ſtimmten die 

briſtlich⸗Sozialen und die Bauernſchaft, während die 
Sosialdemokraten und die Großdeutſchen dagegen ſtimmten. 
Stinkbombenzwiſchenfall im Prager Parlament. 

Tu. Prag. 28. Januar. In der Sitzung des Abge⸗ 
vrdnetenhauſes kam es zu einem Zwiſchenfall. Zu Be 
ginn der Sitzung bereiteten die Kommunisten dem Präſiden⸗ 
ten Tomaſchek eine Katzen mufik, weil er aus der Rede 
eines kommuniſtiſchen Abgeordneten eine Stelle weg⸗ 
zenſuriert hatte, was nach der hieſigen Geſchäftsordnung 
zuläſſig If. Ein großer Teil der deutſchen Abgeordneten 
unterſtſitzte die kommuniſtiſche Demonſtration gegen die 
Geſchäftsführung des Präſtdenten. Den Höhepunkt er⸗ 
reichte der Tumult, als aus einem dichten Knäuel ein Ab⸗ 
geordneter vor der Miniſterbank eine fauſtgroße Glas⸗ 
kugel, eine Stinkbombe gegen den Präfidentenſitz 
ſchlenderte, die beim Zerſchmettern übelriechende Gaſe ver⸗ 
breitete, die eine Unterbrechung der Sitzung herbeiführten. 
Fünf kommuniſtiſche Abgeordnete wurden von der Sſtzung 
ausgeſchloſſen. Nach Wiederaufnahme der Sitzuno teilte der 
Führer der Deutichnationalen dem Harfe mit, der 
ſeiner Partei angehörende Abgeordnete Baeram die Stink⸗ 
bombe geworſen habe. Aus den Kreiſen der deutſchen Ab⸗ 
geordneten wurde ſeine Ausſchreitung verurteilt, weil die 
in den letzten Monaten hergeſtellte Ruhe von neuem ge⸗ 
fährdet erſcheint. Das Abgeordnetenhaus hat die Auf⸗ 
hebung der Immunität des Abgeordneten Baeram be 
ſchloſſen. Abgeordneter Baeram hat mit einem nach der 
deutſchen Grenze gehenden Schnellzuge Prag verlaſſen. 


Eine franzöſiſche Note an Sowfetrußland. 


Tu. Moskan, 27. Jannar. Der ruſſtſche Volkskommiſſar 
für Auswärtiges Tſchitſcherin erhielt von Poinears eine De. 
peſche, in der die ruſſiſche Regierung davon in Kenntnis ge⸗ 
ſetzt wird, daß das franzöſiſche Parlament die zur Heim⸗ 
ſendung der in Frankreich befindlichen ruſſiſchen Soldaten 
nötigen Summen angewieſen habe. Es handelt ſich hier 
um zwei Arten von ruſſiſchem Militär: 1. Die. 
jenigen, die in ruſſiſchen Abteilungen während des Krieges 
in der franzöſiſchen Front gekämpft ben, und 2. um 
Kriegsgefangene, die während des Waffenſtillſtandeg 
aus deutſchen Geſangenenlagern ausgebrochen und auf fran. 
zöſiſches Gebiet geflüchtet waren. ; 


* 


Der Karpfen. 


Humoreske von Paul Alexander. 
(machdeud verboten) 


Es iſt nicht gut, daß der Menſch allein fet... dieſer 
monumentale Satz, der in der Bibel und auch bei Wilhelm 
Buſch ſteht, — höchſtens könnte er noch bei Goethe vorkom⸗ 
men — fiel mir neulich ſchwer aufs Gewiſſen, neulich, als 


Doch halt, immer ſchön der Reihe nach. Alſo ich beginne 
gleich damit, zu berichten, daß ich eines Morgens aus einem 
unerklärlichen phyſiſchen Zuſtande heraus einen Heißhunger 
auf Karpfen verſpürte. 

Jawohl, einen Heißhunger auf Karpfen, wenn Sie 
nichts dagegen haben! 

Haben Sie ſchon einmal einen wohlſchmeckenden Karpfen 
in Butter, in Bier oder in Senf oder in — kurz. haben Sie 
1 mal wirklich Karpfen gegefien, daß Ihnen das 

er — 


Nun, wenn Sie ihn fc butterweich, fo pflaumenzart, fo 
blumenmtld, jo fanft, fo hinſchmelzend, fo zergehend, zer⸗ 
fließend kennen gelernt haben, wie ich bei Frau Hertha, ſo 
würden Sie es verſtehen und verzeihlich finden, daß ich nach 
dem eilig genoſſenen Frühſtück auf den Markt ſtürzte. 

Bei Gott, ich hatte nichts Geringeres vor, als mir 
einen Karpfen mit eigenen Kräften zu erſtehen und dieſen 
mir mit eigener Hand zuzubereiten. 

Einen ganzen Karpfen für mich. Zubereitet von mir 
für mich. . 

Wohlgemerkt, mit allen Ehlfanen, nach dem bewährten 
Rezept, das ich von Frau Hertha für eine Bonbonniere 
nicht zu teuer erkauft zu habtzu glaube. 

Vielleicht ſchütteln Sie den Kopf, verehrungswürdiger 
Leſer, daß ein Junggeſelle fo wider alle Natur zu handeln 
ſich beſtrebt. Aber ſagen Sie ſelbſt wenn ich ſchon nichts 
vom Kochen verſtehe, was baben die Frauen da por mir 


voraus? Nichts. 
Und dennoch fie haben etwas voraus; ſie haben die 


Marktaſche — 

Ja, ja. es iſt nicht aut, daß der Menſch allein fet... 
dieſer Satz, der übrigens auch von Shakeſpeare ſein könnte, 
fiel mir in feiner ganzen niederdrückenden Wahrheit ein, 
als ich markttaſchenbar vor der feiſchfrau ſtand, um Bun len 
erſtandene Eremplar. einch kräftigen Waſſerbewohn mit 
mir zu nehmen. 

Härte ich ein weibliches Weſen neben mir gehabt, das 
mit einer Markttaſche ausgerüſtet mir hätte unter die Arme 
greifen können, wieviel Leid wäre mir und dem Karpfen 


Wie das 8 Ubr⸗Abendblatt“ 
aus zuverläſſiger Quelle erfährt, bat ein großer deut⸗ 
ſcher Konzern dem einige der bedeutendsten Eiſen⸗ und 


Metallgroßfirmen Deutſchlands angehören, nach 3 
eine 


Die Heraßſetzung der franzöſiſchen Dienſtzeit. 


ZU. Paris, 27. Januar. Nach Zustandekommen des eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſchen Bündmisvertrages ſoll die Dienſtzeit 
in Frankreich auf 1 Jahr herabgeſetzt werden. 
Bereits vor längerer Zeit hat man die früher zweijährige 
Dienftzeit auf 1½ Jahr herabgeſetzt, doch iſt dieſe Maß⸗ 
nahme bisher noch nicht in Erſcheinung getreten. Da die 
augenblickliche Friedensſtärke des franzöſiſchen Heeres 
750 000 Mann beträgt, dürfte fie bei Einführung der 
einjährigen Dienſtzeit erheblich herabgeſetzt werden. Für 
die Herabſetzung der Dienſtzeit dürfte auch das Abkommen 
von Angora bzw. der durch dieſes Abkommen bedingte 
Rückzug der franzöſiſchen Garniſonen aus Cilicien maß⸗ 


gebend fein. 
Große Worte Trotzkis. 


Komme, 28. Nannar. Trotzki erklärte in einer Anſprache 
an die „jugendlichen Arbeiter“: „Unſere Rolle wird in 
Genua eine ganz andere fein als in Breſt⸗Litowsk vor 
vier Jahren. Damals mußten wir zähneknirſchend — wehr⸗ 
los wie wir waren — allen Forderungen unſerer Feinde 
nachgeben. Aber heute tft unſere Lage eine andere. Frank- 
reich wird uns nicht zur Kapitulation zwingen können. In 
Kern Bewußtſein gehen wir nach Genua. Fronkreichs Ver⸗ 
uch, uns mit dem Drahtzaun der militäriſchen, politiſchen 
und wirtſchaftlichen Blockade zu umgeben, kann als end⸗ 
gültig mißlungen angeſehen werden. Die Anerkennung 
Räterußlands durch Europa iſt auf dem Marſche und kann 
nicht mehr verhindert werden.“ 


Die 352⸗Stundenwoche in der Schweiz. 


Tu. Berlin, 27. Januar. Eine Schweiger Firma hatte 
im Oktober im Einverſtndnis mit der Arbeiterkommiſſſon 
und den Behörden die 52⸗Stundenwoche eingeführt. 
Da die erſte Bewilligung Ende Dezember ablief, gab die 
Firma ihren Arbeitern in einer geheimen Abſtimmung Ge⸗ 
legenheit, ſich über die Beibehaltung oder Abſchaffung der 
52⸗Stundenwoche ausguſprechen. Die Abſtimmung 
ergab, wie der „Deutſche Handelsdienſt“ mitteilt, daß vier 
Fünftel der Arbeiterihaft für die 52⸗Stundenwoche 
waren. Es handelt ſich um die Firma Jennn in Ziegel⸗ 
brücke. Es ſtimmten bei einer Stimmbeteiligung von 
80 Prozent 341 für und 81 gegen die 52⸗Stundenwoche. 

Amerikas Vorbedingung für Genna. 

Über die Haltung der amerikaniſchen Regierung in der 
Frage der Teilnahme an der Konferenz von Genna liegen 
jetzt beſtiimmte Auslaſſungen vor. Pröſident Harding 
perſönlich wäre für eine Teilnahme geweſen, wenn die Aus⸗ 
ſicht beſtanden hätte, daß unter den gegenwärtigen Um⸗ 
ſtänden die Konferenz zu einem orten Ergebnis führen 
könnte. Beſprechungen die Harding mit dem Handels⸗ 
mirifter, dem Finanamiviſter und dem Anfkenminifter über 
dieſe Frage gehabt hat, haben zu einem Kabinettsbeſchluß 
geführt. In der amtlichen Bekanntmachung hierüber wird 
mitgeteilt, daß die amerikaniſche Regierung ſich gegen die 
Beteiligung an der Konferenz von Geyna ausgeſprochen hat, 
ſolange: 1. Rußland nicht den grösten Teil der Roten 
Armee abrüſtet und die notwendige Gewähr leiſtet für die 
Möalichkeft und für den Entſchluß, eine ſtabile und ſeſte 
Negierung aufrecht zu erhalten. 2 Frankreich nicht ſeine 
Armee auf Friedensfuß abrüſtet. 


Frei⸗abe des Bafler Miſſionsbeſitzes in Kamerun. 


Die Pariſer Miſſion, die im Einvernehmen mit der 
Bafler Miſſion deren Arbeit in Kamerun fortzuführen fucht, 
meldet von dort, daß das Gericht nunmehr nach monate⸗ 
langen Verhandlungen anerkannt hat, daß die Baſler Miſ⸗ 
ſion eine ſchweizeriſche fet, und infolgedeſſen die Seanet- 
ſtrierung ihres Beſitzes aufgehoben werden mitife. 
Der ganze Miſſionsbeſitz murde dem Kondirektor der Pariſer 
Miſſton Allegret zur Verfügung geſtellt, damit er in über⸗ 
einſtimmung mit dem Bafler Miſſionsvorſtand darüber ver⸗ 
füge. Dieſe Regelung bringt noch viel Arbeit, aber, ſchreibt 
das Blatt der Pariſer Miſſion, „es iſt eine Genugtuung. zu 
8 daß die Rechte der evangeliſchen Miſſion gewahrt 

werden 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck amtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle aeitattet, — Allen unſern Mitarbeitern 
Er wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zuaelichert. 
* Bromberg, 90. Januar. 
§Zahlungsſtellen der Danina. Bei der Städtiſchen 
Hauptkaſſe find drei Abteilungen organiſiert worden, 
die die Zahlungen zur Danina entgegennehmen. Abtei⸗ 
lung J befindet ſich im Gebände der Städtiſchen Sparkaſſe 
im Parterre und nimmt die Abgabe von den Mletern ent⸗ 


abgewendet worden, — aber ein Mann und eine Markt⸗ 
taſche, — eine Schildkröte mit Zahnhürſte, oder eine Ziege 
in Bndehofe würden nicht ungeheuerlicher wirken. 

Alſo nahm ich — markttaſchenbar, wie ich war — meinen 
Karpfen eingewickelt in den neueſten ſpannenden Prozeß 
unter den Arm und ſtrebte dem heimatlichen Penaten zu. 

Um dieſe ſchneller zu erreichen, beſtiea ich eine Elek⸗ 


triſche. Es war zwar nur wenig Platz, aber zwiſchen zwei 
weiblichen Paſſagteren vermochte mich noch einzu⸗ 
zwängen. 


Meine Laſt legte ich auf meine Knie und 3885 mich 
nun ruhig und im Vorgefühl eines wohlſchmeckenden 
Mahles in den ſpannenden Prozeßbericht vertiefen, 

Doch plötzlich — war es die Wärme? — ſpüre ich ein 
leiſes Zucken unter meinen Händen. 

Wie. batte die Fiſchhändlerin den Karpfen nicht durch 
einen energiſchen Schlag auf den Nacken getötet? Und nun 
begann mein Freund zu zucken. 

Nun, zuerſt laße ich mich gar nicht flören, Aber die 
Zuckungen wiederholen ſich und werden ftärter, Ich drücke 
das Paket feit an meine Bruſt. Vergeblich, mein Karpfen 
wird immer munterer. 

Was ſollen bloß die Leute denken? Ich werde abwech⸗ 
ſelnd bleich und rot. Karpfen, benimm dich! Der Schweiß 
tritt mir auf die Stirn, der Kerl wird wirklich ganz rebel⸗ 
liſch. Am Ende glauben die Paſſagiere noch, ich hätte eine 
verröchelnde Kindesleſche in dem Paket. 

Schon fühle ich, wie die Aufmerkſamkelt einiger Fahr⸗ 
gäſte auf mich gerichtet iſt. Was tun? Kurz entſchloſſen 
ſtopfe ich das wild gebärdende Paket hinter mich, zwiſchen 
Br a Bank. Sp Freunden, nun kaunſt du mir den 

u er — 

Ha, was iſt das, mit einem Schrei ſpringt meine Nach⸗ 
barin auf. Auf ihrem Platze wälzt ſich der Karpfen. mein 
Karpfen. 

en 1 inand Ei 

Jetzt entſtand ein wildes Durcheinander. Ein Teil der 
Fabrgäſte flüchtete. ein anderer ſuchte des ſchnellenden ge⸗ 
ſchmeidigen Fiſchkörpers habhaft zu werden. Unter allge⸗ 
meinem Hallo lag der plötzlich unter der Bank. 

Nun trat mit der Miene des alles überſchauenden Be⸗ 
amten der Schaffner hinzu. Ihm Nele es denn auch, 
indem er mit dem Abſatz feiner Sichenmetlenftiefel dem 
. 8 Leib trat, das Tier feſtzußalten und mir 

Einen Verweis bekam ich von ihm gratis. Es wäre 
beſſer geweſen, er hätte dieſen Verweis dem Ausreißer er⸗ 
un 225 was kounte ich für meines Karpfens Seiten⸗ 1 


u 


gegen. Abteilung IE im Parterreraum des kleinen Häus⸗ 
chens auf dem Hofe des Rathauſes. Dieſe Abteilung nimmt 
folgende Katgorien der Danina entgegen: 
abgabe, Hausabgabe, die Abgabe von Rechtsperſonen von 
freien Berufen, Gauſpagen, Automobilen uſw. Abtei⸗ 
lung III befindet ſich im Raum der Srartaſſe (I. Sto 

wo die Abgabe von Gewerbe, Ausſchank und Hauſierhand 


entgegengenommen wird. Die Dienſtſtunden find in ſämt⸗ 


lichen Abteilungen von 9 Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm. 

Eine neue polniſche Zeitung. Anfang Februar wird 
in Bromberg eine zweite polniſche Zeitung unter dem Titel 
„Slowo Wielkopolskie“ erſcheinen als parteiloſes 
Blatt. Als Schriftleiter wird der bisher am „Dziennik“ 
tätige Redakteur Stanislaw Nowak owski genannt. 

Polniſche Straßennamen bei Briefaufſchriſten! Wi 
wichtig es iſt, nicht ner die Orts⸗, ſondern auch die 
Straßennamen in nolniſcher Bezeichnung aufzugeben, 
erhellt folgender Fall, den uns einer unſerer Leſer mitteilt. 
Auf ein dieſer Tage in der „Dtſch. Roſch.“ erſchienenes An⸗ 
ſerat einer Kartonagenfabrik in Grandenz. die Drahtheft⸗ 
maſchinen zu kauſen ſuchte, und als Adreſſe „Jakobſtraße! 
angegeben hatte, iſt dem betreffenden Herrn das an die alle 
gegebene Adreſſe geſandte Angebot durch die Poſt zurück⸗ 
gegeben worden mit dem Vermerk: „Straße unbekannt“. — 
Die frühere deutſche Bezeichnung kann ja trotzdem neben 
der polniſchen genannt werden. 


Grundſtücks⸗ 


Fabrikbeftzer Robert Aron F. Am 27. d. M. verſtarb 


zu Danzig in einer Klinik nach einer ſchweren Operation 
der Fabrikbeſttzer Robert Aron von hier. Aus kleinen 
Anfängen heraus ſchaffte er ein Fabrikunternehmen für 
Dachvappen, Teeryrodukte und Baumaterialien, das muſter⸗ 
gültig zu den erften feiner Art zu rechnen ti. Eiferner 
Fleiß und zähe Energie brachten es auf dieſe hohe Stufe. 
Dabei fand der Dahingeſchledene Zeit, auch dem allgemeinen 
Wohle feine Kraft zu widmen. Lange Jahre als Stadtver⸗ 
ordneter wirkte er insbeſondere in Finanzfragen, im 
Bart und Sparkaſſenweſen. Er gehörte auch zu den durch 
das Vertrauen der polniſchen Behörden ernannten deutſchen 


Stadtverordneten. Seine letzte Rede war noch ein ener⸗ 


giſcher Proteſt gegen die unverhältnismäßig hohen Zu⸗ 
ſchläge zur Gewerbeſtener. Er gehörte ferner zum Vorſtand 
der Snnagogencemeinde, war Begründer des jüdiſchen 
Altersheims. Seine Wohltätigkeit war weitgehend. Wäß⸗ 
rend der Kriegszeit war er als Delegierter des Roten 
Kreuzes tätia und unterhielt er eine Speiſeküche. Aus⸗ 
zeichnung durch die rote Kreuzmedaille 2, und 3. Klaſſe ſowie 
das Kriegs⸗Verdienſtkreuz waren ſein Lohn. Mit ihm iſt 
wieder ein alteingeſeffener hoch angeſehener Bürger unſerer 
Stadt dabinoegangen. 

§ Beerdigung. Nochdem die Leiche des Prof. Wiesner 
von der Stoaatsanwaltſchaft zur Beerdigung freigegeben 
worden fit, findet dieſe am morgigen Dienstag, 31. Ja⸗ 
nrer. nachm. 4 Uhr, auf dem neuen evangeliſchen Fried⸗ 
hof ſtatt. 

Deutſche Lehrervereiniaung in Pomme rellen. . 
letzten Vertreterverſammlung der deutſchen Lehrervereini⸗ 
aung in Pommerellen wurde der geſamte Vorſtand neuge⸗ 
wählt. Die Wahl hatte folgendes Ergebnis: 1. Vorſitzender 
Lehrer Grams⸗Graudenz. Stellvertreter Studienrat Brien⸗ 
Thorn. 2. Kaſſenführer Frl. Hertzer⸗Grandenz, Stellvertreter 
Frl. Pawlowski, 3. Schriftführer Lehrerin Frl. Führ⸗Grau⸗ 
denz, Stellvertreter Lehrerin Pickert⸗Neudorf bei Graudenz. 
Wenn die Zuſendung des Vereinsorgans „Deutſche Schul⸗ 
zeitung in Polen“ weiter erfolgen foll, fo find die Viertel» 
jahrsbeiträge umgehend an Frl. Hertzer zu ſenden. (Lehrer 
und Lehrerinnen zahlen vierteljährlich 200 M., Hilfskräfte 
120 M. und Lehrkräfte an Privatſchulen 70 M. für den gal 
nannten Zeitabſchuitt.) Der Verband Pommerellen hat 
gegenwärtig 920 Mitglleder. Pflicht einer jeden deutſchen 
Lehrkraft möre es, dieſer Vereinigung beizutreten. 

Der Grund⸗ und Hausbeſitzerverein Bromberg hat in 
der Generalverſammlung am 27. d. 
mütioen Beſchluß den ehemaligen wohlverdienten Vorſitzen⸗ 
den Sanitätsrat Dr. Hecht zum Ehrenmitglied ernannt. 
Eine von Mittelſchullebrer Löwenſtern künſtleriſch ausge⸗ 
ftattete Urkunde wird ihm vom Vorſtande demnächſt über⸗ 
reicht werden. Der FJohresbericht brachte wenig Erfreuliches 
für den Hausbeſitz. Viel zu niedrig mußten, wie hervorge⸗ 
hoben wurde, wieder die Mieten gehalten werden, jo daß 
nicht allein der Haus beſitzer, auch Stadt und Staat vor einer 
wirtſchaftlichen Kataſtrophe ſtehen, wenn nicht endlich ein⸗ 
ſichtiae Geſetzgebung die noch beſtehenden Zwangsmaß⸗ 
nahmen beſeitigt. In den Vorſtand wurden neu gewählt 
Fräulein Agathe Müller, Ingenieur Schulz, Rentner 
Brinkmann, Betriebsinſpektor Hinz. Rechnungsrat 
Fiedler, als Rechnungsprüfer Frl. Mühlbradt und 
Kaufmann Albert Schmidt. Eingehend wurden die Kom⸗ 
miſſionsberatungen im Miniſterium und Sejm über die Er⸗ 
höhung der Mieter, vorausſichtlich rückwirkend vom 1. Ja⸗ 


nuar, beſprochen. Einſtimmig wird eine Erhöhung um etwa 


Prozent gefordert, um auch nur annähernd den 


Den Unbändigen feſt an mein Herz gepreßt, entſtieg ich 


der Elektriſchen und wollte beſchleunigten Schrittes meiner 


Wohnuna zu eilen, da vertrat mir ein Sivomann den Weg. 

Was ich da unter dem Nock verſteckt hielte und warum 
ich fo eilig wäre. 

Einen lebendigen Karpfen ſchrie ich, halten Ste mich 
nicht auf. ſonſt reißt er mir aus. 

Doch er ließ ſich durch meine Worte nicht überzeugen, 
. darauf, daß ich ihm den Anhalt des Pakets 
zeigte. 
Während ich den wild zapvelnden Geſellen aus dem 
Papier hervorzog, fante ich nicht freundlich: Glauben Sie es 
nun? Oder meinen Sie, daß ich Walſiſche zum Mittag⸗ 
eſſen mit nach Hauſe trage? 

Männer, die Fiſche im Rock verbergen, kämen ihm ver⸗ 
dächtig vor, beharrte er, ob ich mich legitimieren könnte. 

Ich warf ihm einen vernichtenden Blick zu und ſagte: 
Jawobl, aber halten Sie den Fiſch indeſſen. Dabei übers 
reichte ich ihm den lebhaft um ſich Schlagenden. 

Der Sivomann griff zu. In dem Augenblick aber ver⸗ 
ſetzte ihm der Karpfen ohne jede Ehrerbietung einen der⸗ 
artigen Schlag vor die Knöpfe feiner Uniform, daß der ver⸗ 
blüffte Beamte feine Faſſung und damit meinen Karpfen 
verlor, und diefer ſich wieder einmal auf dem Erdboden be 
— er ſich in des Wortes wahrſter Bedeutung im Sande 
wälste. ö 

Raſch eilten nun Gaſſenkuben und Paſſanten hinzu, um 
das höchſt originelle und beluſtigende Schauſyiel ſich anzu⸗ 
ſehen, während der Fiſch mit einer erſtaunlichen Gewandt⸗ 
beit dem nahen Abflußkanal zuſteuerte. 

Wea da, ſchrie der Beamte, und ſtürzte dem Entweichen⸗ 
den nach. Auch ich dachte jetzt nicht mehr an meine Papiere, 
ſondern ſuchte den Ausreißer zu erhaſchen. N 

Doch da waren die Beine der zu einem Knäuel zuſammen⸗ 
gerotteten Gaſſenkinder, über die wir ſtolperten, und die 
dem Manne der Ordnung feinen Tſchako und feine S 
verlieren ließen. Plötzlich lag auch er im Staube, währ 
es dem Karpfen glückte, durch einen grotesken Satz, im Ab⸗ 
flußkanal den profanen Blicken feiner Umgebung zu ent 
ſchwinden. Betroffen ſtanden wir ba. 5 

Das war das Ende vom Liede: Er hatte den Kanal dem 
Kochtopf vorgezogen. h 

Seitdem habe ich keinen Heißhunger wieder auf einen 
Karpfen verſpärt, ja, ich babe ſoger Freu Hertha ihr ber 
rühmtes Rezept zurückgegeben. Sie bat nur gelächelt. Mir 
fhten aber. daß ein wenig Schadenfrende in dieſem Lächeln 
ipielte... oder glauben Sie, daß es Mitleid war? 

* 


Bei der 3 


M. auf eine 


— 


i Aüfprücen der Mieter zu begegnen und die Häufer vor dem 
Mall zu ſchützen. Die meiſten Hausbesitzer erklärten, 
außerſtande zu fein, die Daning und andere ſteuerliche For⸗ 
rungen bezahlen zu können, ſondern fie müßten ſich einer 
wangganleihe unterwerfen. Wenn ein Haus etwa 20 000 M. 
ährlich Miete bringe, die Bawing allein aher dielelbe Höhe 
trage, daun müſſe der Berger zugrundegehen! Auch ſrrach 
W ſich über mancherlei Maßnahmen des Wohuungs⸗ und 
55 teinigungsamtes aus Zum Schluſſe verabſchiedete ſich 
lier Sorlügende Rektor Kuphal infolge Fortganges von 
— von der Verſammlung, und Brinkmann 
de owete dem Scheidenden herzliche Worte des Dankes und 
er Anerkennung. 

beſ 8 Ein Konzert veranſtalteten am Freitag im fait völlig 
euthten Stadttheater die Herren Stanislaus Bar» 
ner Bieline) vom Varſchauer Kenſervatorium und 
3 Stiteki (Klavier) von der Poſener Muſikhoch⸗ 
Giite 03 Programm bot die Violinſonate C-moll von 
9185 Beethovens hekannte Violin⸗Romanze in G. dur, 
telude und Allegro von Paganini⸗Kreisler, ſowie kleine 
tücke wefentlich virtuoſer Natur von Kreisler und Hubay. 
5 Zuſammenſniel in der Sanate war im allgemeinen gut 
getönt, wobei freifich dem Klavierpart der größte Anteil 
N Temperament verblieb. Gut gelang die Romanze, und 
en anderen Stüden konnte der Geiger eine virtuoſe 
} ante zeigen. — Der Pianiſt, Herr Lificki. zeigte in 
Er Ihen Bearbeitungen Schubertſcher Lieder ſowie in meh⸗ 
15 Stücken von Liſzt eine ganz hervoragende Technik 
daltunarbes Zemperament. aber auch eine bedeutende Ge⸗ 
Bei naskraft im Ausdruck verſchiedener Stimmungen. 
nei Künfner fanden ſehr lebhaften und warmen Beifall, 

ö beide noch Einlagen ſpenden mußten. 
J Aufführung der „Matthäns⸗Paſſion“. Wie wir hören 
Pr am Oſterſonnabend, 15. April, in der hieſigen e van⸗ 
2 !fhen Pfarrkirche eine Aufführung von Bach s 
tem Werk, ſeiner Matthäus⸗Paſſion veranſtaltet wer⸗ 
das und zwar durch den Poſener Bachverein, der 
a waltige Werk bis zum erſten Kriegsjahre an jedem 
fahr eitag zu Gehör brachte, Zu der diesmaligen Auf⸗ 
Wi find für die Solopartien bewährte dentiche Künſtler 
bret ichtet worden, und das Orcheſter wird vom Poſener 
8 5 Theater zur Verfügung geſtellt. Die bevorſtebende 
Affüßhrung des Bachſchen Monumentalwerks in Bromberg 
1 als ein hochbedeutſames Ereignis nicht nur im 
tekigis und Muſikleben unferer Stadt, ſonderu auch als 
fur ſe Weihefeter gewertet werden. Wir beſchranken uns 
5 eute auf dieſe kurzen Andeutungen und werden zu ge⸗ 

ener Zeit nähere Einzelheiten bringen. 


J Nachlaflen der Költ i 
FR, J älte. Nachdem der Winter über acht 
i 2 lang ein ſtrenges Regiment geführt hat, ſcheint er jetzt 
art milderen Geſinnung zuzuneigen. Wen taſtens bat die 
ufer te der letzten Tage feit heute früh erheblich nach⸗ 
und iſt bis auf 10—12 Grad Celſſus zurückgegangen. 
en find die öſtlichen Luftſtrömungen noch geblieben 
der Barcärfen die Kälteempfindung um ein vaar Grad. 
teſunken om sterſtand iſt während der letzten Tage lauaſam 
5 „orm Aal ſtand heute auf 760: Millimeter, alſo ſozuſagen 

N Diebegbente. Die 
3 k hieſige Kriminalpolizei hat ei 

Hen glg mit Halftern e e Rue 
| 8 ehſtahl herrühren. Die Geſchädigten können ſich 


Deweifen Bei der Krimi ei 

Welle r Kriminalpolisei, ul, Jagiellonska 
ö ſtraße) 21, Zimmer en melden. 

Sr. Vereine, Veran'taltungen ꝛc. 


N e; Bolkschor. Die Übungsntunde fällt heute aus. 9018 


adds aen⸗Nerein „eimer“. Am Donnerstag, den 2. wehr, 
&, — Vereinslokal, Franziskaner“ 
5 2151 


dr 8 * = * 
Artz bir, 97. Jaunar. Am 28. 3. M. feierte der Lan d⸗ 
nter 


tn 
1 8 
Wirk „er, e 
ee deen e 
It und Heftä 
en Stall N 
ann hen dem Sturm in der Neufahrsnacht 
te ur bag veranſtaltet. — Da die bier an der 
iat geln kurze Jeit beſchäftiote Hilfskraft ge⸗ 
de evangel und nach Deutſchland abgewandert iſt. waren 
. Mi llden Finder der hlefinen Schule ohne Inter 
dorf Wol der Vertretung iſt der Lehrer aus dem Nachbar⸗ 
ben fialksbagen betraut worden. Die bieſigen Mefiker 
erboten. den Lehrer bei ſchlechtem Wetter mit 


der Gert abzuholen. Wegen der befferen Durchwärmun 
. Wege 7 ! rg 
enden fe findet die Vertretung an zwei aufeinander fol- 


| liſche Tegen der Woche ſtatt. Die Erteilung des evan 
{ 5 ge⸗ 
ber Henne liatonsnnternichtes hat an einem anderen Tage 


e Geißliche übernommen. 
„tag, Srefen (Gniesnp). Vom Schnellzug über« 
wurden am Dienstag früh 


3 "aa. er 1 


Noch vorbandene Bestände h. -Korbmöbeln und Teppichen 
auf die beraßgeseizien Frese Cxtra-Dergülung von 70 6e. 


: halt verluſtig. 


in der Nähe von 


Konfikowo bei Gneſen zwei Männer, die auf Kohlen 


lauerten. Der Tod trat auf der Stelle ein. 

* Inowroctaw, 28. Januar. In vorvoriger Nacht wurde 
im Schnellzug Poſen—T horn ein nicht alltäglicher 
Jaa 51 ausgeführt. Auf einer kleinen Station bei 

neſen ter mehrere Perſonen in das Abteil zweiter 
Klaſſe, wo ſich ein Herr Günther befand, der in einer 
Haudtaſche 4 Millionen Mark mit ſich führte. Nach 
kurzer Zeit ab einer der Ankömmlinge vor, krank zu fein, 
und zu ſeiner Hilfe wurde auch Herr Ne gebeten. 
Bei dieſer Gelegenheit wurde Herr G. mit ther be 
täubt und ging feiner Handtaſche mit dem koſtbaren In⸗ 
Herr G. kam erſt nach längerer Zeit zum 
Bewußtſein. als der Zug ſchon bei Inowroclam war. 

* Inowrocigw. 28. Januar. Aus dem Schacht „Klauſa“ 
bei Inowrockaw wurde vor einigen Tagen ein Loko⸗ 
mobilen Treibrad von 1½ Meter Durchmeſſer, 
12 Zentner wiegend, geſtohlen. Was für Athleten dieſe 
Diebe geweſen ſein müſſen! 

* Pakoſch (Pakoscé), 28. Jannar. Eine Einbrecher ⸗ 
bande, die in letzter Zeit in der Umgegend non Pakoſch 
ihr Weſen trieb, wurde von der Polizei feſtgenommen. Die 
Bande beſteht aus neun Perſonen, Männern und Frauen 
aus Pakoſch, Krotoſchin und Thorn. 

nf. Seehof (Blucomiec), 28. Januar. 
datoren der hieſigen Spar⸗ und Darlehnskaſſe wurden die 
Beſitzer Dahms und Utecht gewählt. 


In Deutſchland 


beſtellt man die 


Deutſche Nundſchan 


für den Monat Februar durch Einzahlung von 12 Mark auf 
Poſtſcheckkonto Stettin 1847. 


. N NEE A 


Vermiſchtes. 

* Dollarſegen über Richard Strauß. Richard Strauß 
konnte mit etwa 40000 Dollars Erträgnts feiner 
40 Konzerte in den größeren Städten weſtlich vom Miſſi⸗ 
ffippi in die Heimat zurücktehren. Es wären noch 8000 


zeter mehr geweſen, wenn nicht die Steuerſchergen Onkel 


ams Herrn Strauß dieſe Summe als Einkommenſteuer 
entfremdet hätten. Vor ſeiner Abreiſe hat er noch eine 
Sammlung für hilfsbedürftige deutſche Muſiker veranſtaltet. 
— Die 40000 Dollars würden heute acht Millionen 
deutſche Papiermark bedeuten. 

* Bon London nach Algier in 24 Stunden. Der Luſt⸗ 
verkehr wird es in nächſter Zeit fertig bringen, daß man 
von London in weniger als 24 Stunden nach Nordafrika 
gelangen kann. Die Möglichkeit dazu bietet eine Neuein⸗ 
richtung der frauzßſiſchen Lufttransportgeſellſchaft, die zum 
erſten Male in der Welt zugleich auf einer Strecke Flug⸗ 
zeuge und Luftichiffe verwendet. Ein neuer Flugzeugtyp, 
der mit vier Maſchinen in Geſamtſtärke von 120 P. 8. aus⸗ 
gerüſtet iſt, ein Salon mit Sitzen für 16 Paſſagiere und 
eine kleine Küche enthält, verläßt die Londoner Flugzeug⸗ 
ſtation 9,30 Uhr vormittags, erreicht Paris um 11 Uhr vor⸗ 
mittags, wo ein Aufenthalt für das Frühſtück genommen 

ird. Dann erfolgt der Weiterflug, auf dem man Lyon 
um 3 Uhr nachmittags und Marſeille um 5.30 Uhr nach⸗ 
mittags erreicht, In Marſeille begeben ſich die Paſſagiere 
nach dem Mittageſſen an Bord eines Luftſchiffes auf dem ſie 
während der Nacht über das Mittelländiſche Meer fliegen 
und Algier vor 9 Uhr morgens erreichen. 


Haudels⸗Nundſchan. 


Vorſtandswahl bei der Danziger Börſe. Tu. Dan⸗ 
sig, 38. Januar. Bei den Wahlen zum Vorſtand der 
Danziger Börſe murden ens den Reihen der Beſucher der 
Effekten⸗ und Deviſenbörſe als Vorſtand folgende Herren 
gewählt: Bankier Dr. jur. Dr. Damme, Bankdirektor H. 
Schede (Deutſche Bank), Bankdirektor A. Weinkrantz 
(Dresdner Bank), Bankdirektor Brzeski (Bank Zwiazku 
Spölet Zarobkowuch) und Deviſen⸗ und Effektenmakler 
G. A. Neumann (Inzaßer der Firma Hermann Wolff.) 

Verpachtung der polniſchen Staatsſalinen. Die Staats⸗ 
ſalinen in Polen ſollen dem Finanzminiſterium unterſtellt 
werden, Bisher wurden ſie vom Handelsminiſterium ver⸗ 
waltet. Wegen der geringen Rentabilität plant das Finanz⸗ 
miniſterium, dem Vernehmen nach, ihre Verpachtung an 
Prisatunternehmer. 


Wareneinſuhr ans Oberſchleſſen nach Polen. Der pol: | m 


niſche Konſul in Oppeln hot den Auftrag erhalten, Waren- 
urſprungsbeſcheinigungen zwecks Zollbefreiung 
bei der Einfuhr nach Polen für ſolche Waren auszufertigen, 
die entweder in dem Holen zugefallenen Teil von Ober⸗ 
ſehleſien erzeugt werden, oder die durch Induſtriewerke 
beider Teile dez ehemaligen Abſtimmungsgebietes gegangen 
find (die alſo Material oder Ausführung aus beiden Teilen 


* 


Zu Liaul⸗ 


darſtellen). Dagegen follen für Erzeugniſſe, die ließ, 
lich in dem deutlichen Teil Oberſchleſiens fertiggeſtellt wor 
den find, keine Beſcheinigungen ausgegeben werden. 

Engliſches Kreditangebot für die Schaffung einer ruſſi⸗ 
ſchen Handelsflotte. Nach Meldungen hölländiſcher Blätter 

t Kraſſin von London nach Moskau berichtet, daß die en 

iſchen Schiffsinduſtriellen die Gewährung eines Kredits 
von 50 Millionen Pfund Sterling für den Bau einer ſowjet⸗ 
ruffiſchen nen auf engliſchen Werften beabſichtigen, 
Die Unterhandlungen find noch nicht eſchloſſen. . 

Utzer den Lohnabbau in England gibt der niederländiſche 
Handelsattachs in London einige intereſſante Ziffern. Dar 
nach beträgt die Lohnherabſetzung in den zehn Monaten 
Januar bis Oktober 1921 insgeſamt 3,37 Millionen Pfund 
2 Woche, die im November erfolgten weiteren Lohnherab⸗ 
zungen haben die Senkung des Wochenlohnes auf fünf 
Millionen Pfund erhöht. In der Eiſen⸗ und Staßlinduſtrie 
find die Löhne im Dezember weiter herabgeſetzt worden, 
wie übrigens auch in verſchiedenen anderen Induſtrien, 
und ſtellen ſich gegenwärtig ebenſo wie im engliſchen Kohlen⸗ 
bergbau nur noch auf wenig mehr als das doppelte des 
Friedenslohnes. a 

Rußlands Eiſenßahnen haften ftr die aufgelieferten 
Güter. Nach einer Meldung des WB. aus Moskau Übers 
nimmt vom 1. Februar an die ruſſiſche Eiſenbahnverwal⸗ 
tung wieder die volle Haftung für die aufgelieferten Güter. 


* 
Kurſe. 
Mitgeteilt von der Bank M. Stadthagen, A.⸗G., Bromberg. 
- Poſener Börſe. 
Offfzielle Kurſe. 28. 1. 28. 1. 
5% % Poſene- Pfdbriefe C Hurtownia Drogeryina (o. 
und ohne Buchſtaben Dezuges r.)) 130 
4% Rotener Bfandbriefe, Wytwornia Chemiczna 1-I - 
Huchſtade J) u. E u. neue C . — 
Mk. gwigztu Sudsb. I- VII. Drzewo Wronki (Holz) = 
rmiastır Bodsb.) VIH. ee I RER 2 
Sant Handl. Noꝛnoß . VIII a - 
Sant nden, Nes gag. z a I 5 ® 
ank skontowy, wornia Masan 
Er ger ſynsfich Maſch.) . | 0 
Duileeft, Rotor i Ska I. IVI 2 erzſeld & Victorius 
22 (Landbank! ) 85 e n 2 
arcikowsfi V Em. . 85 rie n) = 
Central IVI 225 Sarmatia I a 40 
Laden N REIN 756 lg bias „ 
Or. Roman May LIV. i om Konfekeyſun ... m 
Va trio er. 7% | N „ul est pn I IVI 
Vogzn. Spölta a/ Hol; - urt.Awin'oma 9. Bzgsx. 
C. bar, ee 2 (Berb.-Broshdla.), » . + — 
C. Hartwig V. Em, jun wi Papiernia Bydgoszez — 
Gegielsi !— VI. cm. — Er FE RR — 
Gegielsh Vfl. em. 7 S ge Bede N. 280 
Inoffizielle Ausie, e e 
Bank Centralnn g.. Hartwig Kan torowiez — 
Bk. Nozuanski (erkl. upon). — Kabel 140 
Bank Przemnstoweow F en 
Arte Stadthagen, Bydgosz ez — 
Poz. Bk. Zlemian Bauernb.) ] 235 - 


Hartwig u. Kan orowicz - 


Warſchaner Pörſe vom 28. Jannar. Schecks und Um 
täge: gien 265— 567,50. Berlin 16.60—16.95. Danzig 16,75 
bis 16,85, London 14 300—14 375. Neuvork 3300. Paris 275 bis 


Wien 37.50 39,50 — 38. — Deviſen 
ollars der Vereinigten Staaten 
4 Bas a Be Grams g sche 
elgiſche Franks —. ansöſiſe 
Franks —. Deutſche Mark 5, — — Aktien: 1 
2770— 2250. Handelsbank in Warſchau 2375. Diskontohank in 
Warſchau 2600. Weſtbank —. Vereinigte Poln. Landihaitsbant — 
Kleinpolniche Bank Krakau —. arſchauer Geſellſchaft der 
Zuckerfabriken 19250. WMarſchauercdeſellſchaft für Kohlenberg⸗ 
werke 16 500—16 600. Lilvop, Rau vemenitein 5-20 
bis 297. Oſtrowiecer Werke EM K. Nudzki & Co. 175—1995 W 
1950. Starachowice 4000-3975. Zuraraow 57 50057 750. E. J. 
Borowski 1290 —1280— 1310. Gebrüder Jablfowski 1160-1170, 
Warſchauer Handels- und Schiffahrts⸗Geſellſchaft 156515601575. 


e 

arzah ung un miaße): 

8860. 3880 Engliſche Pfund 14 
07 Dollars —. 


Polniſches Petroleum 1870-1860. Fixley —. 


Danzigs Deviſennotierungen vom 28 Jannar. 100 
holländiſche Gulden 7392,60 Geld, 7407,40 Brief. 1 Pfund 
Sterling 849,15 Geld, 850,85 Brief. 100 polniſche Ma 
6.08½ Geld, 6.11½ Brief; Auszahlung Warſchau 6,13 ½ 
Geld, 6,10% Brief. 


Kursbericht, 
mitgeteilt von der Deutſchen Volksbank, Bromberg. 
Die Nolniihe Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000, u. 100- Mariſcheine 1650, für 50«, 20 u. 10⸗Markſcheine 1680, 
für kleine Scheine 1550. Gold 670, Silber 180. 


Wo ſſerſtandsnachrichten. 
Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am N. d. M. in 
Zawichoſt 150 (—), Warſchau 150 (—), Plock 120 (—), Thorn 
86 (96), Fordon 68 (87), Culm 88 (88), Graudens 80 (80), 


verantwortlich 
ee 


Druck und 
Berlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
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Bekanntmachung | Yale, 


e d eee Se über Auslegung der Daning - Hebe e werte ia = 


Ontel, den Rentier ns Auf Grund des Art. 15, Teil 2 des en über die ehe- N 18 
Julius Wenski 2 Schränte, Tiſche Stithl 
f Bettaeftelle mit Matt. 


im 71. Lebensjahre. — Dieſes zeigen, Nachttiſche mit Marm., 
um ſtille Teilnahme bittend an Waſchtollette m. Marm. 


Die trauernden Hinterbliebenen u. Spiegel, Küchenein 
5 . richtung. Bänke, Bilder, 


Clara Mensti geb. Wenski 

Meta Büttner geb. Menski Lamven, Gläſer, Dor 
Frida Schmekel geb. Wenski 
Heinrich Büttner 

Eduard Schmekel 

Klaus Schmekel. 


Statt beſonderer Meldung. 


Die glückliche Geburt eines geſunden 
Töchterchens zeigen hocherfreut an 2123 


Lehrer Garske und Frau. 


Greiffenbers i. Schleſ., 
den 24. Januar 1922, 


Nach kurzem ſchweren PUR 
hat der Allmächtige zu ſich genommen 
meinen lieben, teuren Mann, unſeren 
herzensguten, fürſorglichen Vater. 


1 


Wir haben ein geſundes 


Sonntags mädelchen IR 
| 


bekommen. ; 2. ib: „ ” 7 nn n 


eee Ereube 5 2 Bromberg, den 8. Januar 1922. 185 3. Io. ” ” n „ ” * 
Carl Krüger Die Beerdig. findet am Mittwoch, 1.2, 4. e pe 15 8 1 „Betriebsſteuer 
4 Uhr nachm. v. d. Leichenh. d. alten engl. 5. 14. ß x ee 
und Frau Beth geb. Methner. Friedhofs, Milbelmftrake, aus ſtatt. A 8 80 N er 


"|aelibt werd.? Antw. erg. 
2964 ll. M. 2125 an d. ft. D. Re 


Bydgoszcz den 27. Januar 1922. 
ETF Urzad Podatkowy. 


Kienöl 
Kienieer z; 


und 


| Harzöl 


1750 f. wetterfesten Anstrich, 
Lacke und 1 


Ganz unerwartet und plötzlich aus dem Leben ge⸗ 
ſchieden iſt unſer lieber Onkel 2011 


Herr Profeſſor 


E. Wiesner 


Gymnaſial⸗Oberlehrer a. D. 
Tm Namen aller Hinterbliebenen 
Kfm. E. Wiesner, Gotlesberg L. schl. 


Beerdigung findet Dienstag, d. 31. dieſes Monats, 
nachm. 4 Uhr auf dem neuen evangeliſch. Friedhof ſtatt. 


Landwirt, 30 Sabre 


9 IIb | ev., Beſitzer einer miftler 
l Landrolſch. ſucht Lebens⸗ 

N um E N gefährtin. Damen i. Alter | 
an 8 

1 herabgeſetzt. Verheiratung 
„„ g Art eee, e a 
(Bärenſtr. l. 2133 Martha Kuhrke. 2 1 5 
Landi . 

evan⸗ 


f Anfang 40 Jahre, 
Dang TI CD RD ED DET CAD CH DS gelifch. mit leiner Lande 


stm 5 KINO NOWOSCI mne s ebe e e nah 


8 5 
Ab heute 
III. Teil des amerik nischen Riesen-Sensationsfilm B ne e ft 
10000 Ztr. Torf, u Witwe. Zuschriften uni 


Bydgoszcz, 
ul. Jagiellonska 46/47. 
Telefon 12 u. 13, 


Der heilige Tiger 
garantiert trock. Ware, zu 6 = 158 Klarlegung der Be 150 
— M. 155. für 1 Ztr., — 60 unter dm, Titel niſſe und Bild bitte . 


; ſenden unter sd. 2086 an 
Bei unſerem cheiden frei Waggon Bydgoszcz. 9 2 r fe 1 ri 2 Se 2 die Geſchäftsſtelle d. Zte 1 
Jag cee En 0 


von Mrocza laden wir daga d. F. Bart Bw 
20. ev. vermög. wünſcht 
Spannendes Sensations- Abenteuer in 6 atemraubenden, gewalt. Akten, Belanntichaft mit junge 


allen Freunden und Bes zg Pla. b. d. Bank Zwiazku 
gebild. Dame bis 21. 
Ausführliche deutsche Erklärung. zwecks . 


Spolet f e Boden 
E. ze hhola, S e 
44 
5 Des“ Segian der Vorstellung 6.15 und 8.15 Uhr. ® Zuſchr. mit Bild erb. 3 
kunden Am neben bau hn de da bh den N. 2114 an die er 2 


Gaspreisermäpigung. 


Die Gas direktion beschloß eine Gas⸗ 90 


liefert frei AL 
Beinad n. Deutich! preisermäßigung für den Verbrauch im a 


. 2 3 
Richt. Schneldem., mit? mans | lg. 10 5 8 Haushalt von 68.— k. auf 55.— Mik. 


Off. u. E. 2000 a. d. G. d. Z. ul. Krölom. * und für motore auf 50.— Bk. für 1 ebm. 


15 75 Dienft der Turnſache geſtellt und 
für ſie bie zum letzten Augenblick ein Teleion 1323. _ as Die Preiſe gelten von der letzten Ableſung der 


warmes Herz bewieſen. Wir werden - > i 
ſeiner in Treue gedenken. 3016 Sri. Bribafunterrinht HERUNTER FAR en Nas a 26 ſcbeania 1922 r. 0 50 
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Am 24. d. M. entriß uns der Tod 
unſer Ehrenmitglied, Herrn Profeſſor 


Emil Wiesner 


Der Verewigte hat lange Jahre hin⸗ 
4 75 als aktiver Turner und Vorſtonds⸗ 
ge fein reiches Wiſſen und Können 


Lebewohl. 


Familie Finger. 
Mer nimmt geg. 1 7 0 


ALLGEMEINE vERSIHERUNGS- 
GESELLSCHAFT IN DIRSCHAU, 
Tow. Ake. w Tozewie 


Feusrversicherung 


Aufenth. i. Engl. 2 


Wir empfehlen uns 


Nachruf. sa | Leder ı Vertrags-Gesellschaft 
eee, eee Weinkarfen weiches l. Cohlen, fue ll 0 Fee eee | 


Operation der Kaufmann, Fabrikbeſitzer und frühere lang⸗ Bauern-Vereine, des Landbundes 


jährige Stadtverordnete 


| Herr Nobert Aron. 


a Der Verſtorbene, einer der älteſten eingeſeſſenen Bürger 
der Stadt Bydgoszcz, hat feit fait 20 Jahren verſchiedene 
ſtädtiſche Ehrenämter bekleidet. Insbeſondere iſt ſeine uner⸗ 
müdliche Arbeit in den Kommiſſionen der Stadtverordneten⸗ 
Versammlung ſowie ſeine regelmäßige Teilnahme in den 
Sitzungen hervorzuheben. Durch ſeine Umſicht und aus⸗ 
giebige Lokalkenntnis, durch feine treue Mitarbeit aber auch 
durch zahlreiche Spenden hat er ſich um das Wohl und Ge⸗ 
deihen der Stadt große Verdienſte erworben. 


Ehre ſeinem Andenken! 
vydgoszez, den 8. Januar 1922. 
In Abweſenheit des Stadtpräſidenten: 


Der Magiſtrat. 


Schäfte 


in großer Auswahl empfiehlt 


Hurtownia „Obröt“, 


Podwale 20 (Ecke Diuga), Tel. 1773. Kae . 


Für Wiederverkäufer! 


“ 
2 29 . von 


Sts jdenz} 


Dom Bydaostt, Dworcowa 18c. 


Weichselgau, Raiffeisen, des Ver- 
bandes deutscher Industrieller und 
Kaufleute in Polen. des Verbandes 
deutscher Handwerker in Polen, des 
Milchwirtschaftl. Reichsverbandes 
und anderer Organisationen von 
Industrie, Handel und Gewerbe, 


Auskunft erteilen sofort: 


Die Geschäftsstellen 
obiger Organisationen, alle Agenturen 
der „Vistula“ und die Direktion in 
Tezew (Dirsehau), ul. Kopernika Nr. 9. 
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in geschmackdollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 
A. DITTIN ANN 
G. m. b. H. 
Buch- u. Steindruckerei. # 


8 — — im Be Jet 25 0 hi Muſikinſtrumente Wir bringen ergebenſt zur Kenntnis, dab de 
N. Wendler, 3 80. . almrefſase 3 Ml. 60 5 eff. 
PS Dis MI. 76 jr, Fun 
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Dr. Chmielarski, Vize⸗Stadtpräſident. 5 1 5 8 9 | a D re af d wee 
1 egieru n, preis- ung aufenden 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. werk vom Borat 4 Poe ven 0 
lieferbar 2176 t 
Smoſchewer i Sta. \ ce 


Dr. Biziel. 2993 


BI pet naturüichen Eſſigs und wong 
Boznansta 17, 


Muſterſchutz und 


N a 1 923 
5 Tr Warenzeichen 
‘ können in ere 
\ (Wroctawsta 181 d u 
g das Büro d. Unterze! 
* angemeldet werde 
E 


* A 0. P. be 
A Bndgosıc, Tel. 431. 


Achtung! Ach tung! 
Auer billig kaufen et bei 151 


Prima Linon bis 140 em breit 
8 emdentuche 70--90 cm breit 
4 ettlaken Einſchütte n 
Handtuch Dezügeftoff 2664 
ſowie 8 dom 
Damendeoiots, aaf 
Manceiter. Nur er affe ne 


En g 
Peterfil e & BT 


Um 27. d. Mis. verschied in Danzig 


Nobert Aron. 


Die ehemalige Sanitäts⸗Kolonne 


Dr. M. Kryzan, Patentanwalt. 


| u landw. Kreisnereing Brom 


(Kreisbauernverein) 3 uns 


Bruät, 1922 


vom Noten Kreuz verliert eines ihrer d. 9. Febr. d. J., nachm. 
ältelten Vorſtandsmitglieder, deſſen An- ede ere We b te ere Markt! m im Eioftum, Sanzinekftkähe 2 

73 denten wir in hohen Ehren halten Fritſchrift f ür den Port 5 . 

98 werden. zi RM ir und 58 9 * Bere 75 Sr 6 Atsbenter gar 
5 45 istitno über zeitge tie 1 
5 Rilr foam 1 Pericht über den Stand der Lohner 


Sbg.! Dr 1 ungen des Urbeitgeberverbandes; Gesch 


en der Wichtigkeit der Tageserb ans 
hatt, Erscheinen undes — 
Faltenthal⸗Slupomo 


„ Vorſihender. 25 


fehlt 
A. Dittmann, ( G. m. b. H. 


e e . Deſanabücher 5 Ant 


2. Blatt, 


80. Jannar. 
Graudenz (Grudziadz). 


„ A. Die ſtarke Kälte hält an und wird noch ſtärker. Am 
Freitag zeigte das Queckſilber über 20 Grad C. In vielen 
äufern ift die Waſſerleſtung gefroren, ſogar in 
er Waſchküche gibt es kein Waſſer mehr. Über Nacht ge⸗ 
diert das Waſſer auf dem Herd in den Kochtöpfen. Dazu 
macht ſich ein großer Mangel an Brennmaterial be 
lerkbar. Der Torfvorrat iſt in vielen Wirtſchaſten bereits 
gufgebraucht, Holz und Kohle iſt kaum zu bezahlen. Bei 
n ſtädtiſchen Werken macht ſich auch bereits Kohlenknapp⸗ 
8 bemerkbar. Die Elektrizitätsabgabe wird auf 
ar Stunden von 5 bis 12 Uhr abends beſchränkt. Die elek: 
i iſche Straßenbahn verkehrt nur um dieſe Reit. Es 
I fraglich ob es auf die Dauer mönlic fein wird, für die 
chulen genügend Brennmaterial zu beſchaffen. * 
bra. Das folgenſchwere Ständchen. Vor einiger Zeit 
mot der Militärkavellmelſter Kott mit feiner Kapelle und 
dan Genegmigung feiner militäriſchen Vorgeſetzten einem 
ntichen Arzt ein Ständchen. Eine hieſige polniſche Zei⸗ 
1 ng war darüber ſehr aufgeregt und forderte Maß⸗ 
una oder Entlaſſung des mißliebig Gewordenen 
2 man hört, iſt der Kapellmeiſter nun nicht mehr im 
ſeresdierſt. Er beabſichtigt, eine Privatkapelle zu⸗ 
N mmenzuſtellen. Ein derartiges Unternehmen wäre 
u wärmſte zu begrüßen. Unter preußiſcher Zelt beſtanden 
a mehrere Militärkopellen und während der Hochſaiſon 
fia Veranügungen hatten alle reichlich Veſchäftlaung. Heute 
bude man außer der Militärmuſik, die für viele Veranſtal⸗ 
ngen nicht in Betracht kommt, hauptſächlich die Kaffeehaus. 
d Kaborottkapellen. * 


wu Ar. Ans dem Kreiſe Grandenz, 27. Januar. Seinerzeit 
Beude im Landkreiſe der Beſchluß gefaßt, für die ärmere 
kroblkerr gg unentgeltlich eine gewiſſe Ge⸗ 
As pemenge pro Morgen an die Starojtei abzulieſern. 
® bald darauf die grundloſe Streichung der deutſchen 
ahlliften und gleichzeitig die Kündigung zahlreicher An⸗ 
S “er mitten im Winter erfolgte und dieſe damit auf die 
Foraße geſetzt werden follten, ſtellten zahlreiche deutſche 
Prenwirte die Lieferungen ein und es wurde auch in der 
mene erklärt, daß man die Lieferung nicht wieder auf⸗ 
Ben werde, ſolange die Entrechtung der Deutſchen an⸗ 
Neher und daß man das freiwillig zu liefernde Getreide 
we er für die in Not geratene Volksgenoſſen verwenden 
ae Dieſer Standpunkt wurde allgemein geteilt und tft 
fan durchaus berechtiat. Im Kreiſe Graudenz nun hat neu⸗ 
den in einer Ortſchaft der Gemeindevorſteher die 
pe den Bewohner aufgefordert, ſchleunigſt zwei 
Band pro Morgen freiwillig abzuliefern, mit 
his, Androhung, wer das nicht täte, werde durch die 
5 Diener dest e! zur Verantwortung gezogen werden. 
| Glezer Verſuch der Nötigung iſt kaum zu übertreffen. Es 
. end ſich auch kaum ein Deutſcher finden, der auf ſolch 
even Verſuch hereinfällt, denn ſelbſtverſtändlich kann 
in der Herr Gemeindevorſteher, noch die Staroſtei 
gend jemand zwingen, eine freiwillige Abgabe an 
5 Setteise vorzunehmen. Man follte lieber ſeitens der Bes 
RN mit der Entrechtung der Deutſchen aufhören, dann 
Alden dleſe die erſten fein, die freiwillig zum Wohle der 
demeinheit auch ſolche Lieferungen vornehmen. 
Nada des beſagten Gemeindevorſtehers, unter Miß⸗ 
m feiner Amtsgewalt die Leute zur Lieferung zu 
ungen, wird aber den gegenteiligen Erfolg haben. 
10 5 Ans dem Kreiſe Grandenz, 27. Januar. Aus Krei⸗ 
Im ind Deutſchtumsbundes teilt man uns mit. daß 
ſchen reife Graudenz von polniſcher Seite unter den Deut⸗ 
das ein Gerücht verbreitet werd, es ſei von der Staroſtei 
ken bebender Seite vor den Kreistagswahlen an 
de 


Der 


®2 


Dieſes Gerücht entbehrt natürlich jeglicher 
Es ift von keiner polniſchen Seite irgendwie 
n Dentſchtumsbund zwecks Aufſtellung verbundener 
oder dergleichen herangetreten worden, ſondern man 
Farteſe, deutſche Bevölkerung, die noch heute die ſtärkſte 
tel im Kreiſe bildet, einfach lints liegen laſſen und ohne 
ſeter des ihre Liſten geſtrichen. Es ſei hierbei bemerkt, daß 
wo lis der Behörden der vor Monaten eingereichte ſehr 
nicht begründete Wahlproteſt der Deutſchen noch immer 
jetzt ſchentwortet iſt. Früher geſchah das binnen 14 Tagen, 
z b —. die zuſtändigen Behörden dazu viele Monate 
ö en. 8 


Thorn (Torun), 


* Banküberweiſungen werden billiger! Die Warſchauer 
To, rabant (Bank Handlowy m Warszamie), die auch in 
De eine Filiale beſitzt, gibt betannt, daß fie vom 

8 "En Tage ab von Firmen und Perſonen, die ein laufen- 
? beſitze onto in ihrer Zentrale oder in einer Ihrer Filialen 

gene bteinerlei Provifton für Überwelfun⸗ 
R leder Art bezichen wird. * 


r 


r 


| Achtung . Landwirte! 


Eisiklassige dreimessrige 
Häcksel-Maschinen 


Messer aus bestem Stahl reschmiedet, 


duch, Breitireschmaschin 


’ stärkster Bauart. 


f GroN, Lager in Milchseparatoren 


Reparaluren an Maschinen aller Art 
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schnell und billig, 


b Hose nenfubrik und Eisenglesserel | 
„Mielke, Chodziez | 


(Kolmar). 


geossseue® SOGHOILSOCYE 
5 Amerik. Tültebeftändige © 
Maſchinen⸗, Motoren⸗ 
und Auto⸗dele, 
g Anlinder-Jele. ex 


Ernſt Schmidt, Bydgoszcz 


Telefon 288. 


| R Sohlen 7 del: u. Lackfäſſer 


Koks, Brennholz an Koma Gbem.-Techn 


J. Eindenftrauß, Wortoſwa 63. Tel. 124. 6 Seer, bnbera s 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 31. Januar 1922. 


+ Lebensmittelansgabe. Für die Zeit vom 29. Januar 
1922 bis 11. Februar 1922 können, wie der Magiſtrat be⸗ 
kanntgibt, in allen Lebensmittelgeſchäften auf die Lebens⸗ 
mittelfarte E Nr .27 bezogen werden: 250 Gr. Margarine 
zum Preiſe von 500 Mark für ein Pfund, 250 Gr. Mar⸗ 
melade zum Preiſe von 180 Mark für ein Pfund, 250 Gr. 
Salz zum Preiſe von 30 Mark für ein Pfund und ein 
Hering zu 15 Mark das Stück. Am 11. Februar 1922 ver- 
liert der Abſchntt E Nr. 27 feine Gültigkeit. hg 

+ Thorner Marktbericht. Trotz einer Temperatur von 
minus 20 Grad morgens 8 Uhr im Innern der Stadt, war 
der Dienstag⸗Wochenmarkt verhältnismäßig gut beſchickt. 
Es gab Butter für 680 bis 700 M. ſe Pfund, Eier zu 700 M. 
die Mandel, Hühner zu 700 M. und Gänſe zu 3000 M. das 
Stück; von letzteren war ein ganzer Wagen vorhanden. Zwei 
Gärtner batten rote Rüben zu 30 und 40 Mark je Pfund, 
ferner Knoblauch und Grünzeug. Von Fiſchen ſahen wir 
nur kleine Weißſiſche zu 15 bis 50 M. das Pfund. * 

Eingefrorene Waſſerleitungen. Infolge des ſtarken 
Froſtes find, man kann ruhig ſagen, in den meiſten Häuſern 
die Waſſerleitungen eingefroren. Ein Auftauen der Leitun⸗ 
gen iſt meiſtens zwecklos da ſie doch gleich wieder einfrieren 
würden. Den Bewohnern ſind durch das Einfrieren man⸗ 
cherlei Unannehmlichkeiten erwachſen. Glücklich, wer im 
Haufe zwel Leitungsſtränge hat, von denen einer vom Froſt 
verſchont geblieben iſt. Es find aber viele Häuſer, wo die 
Bewohner in der Nachbarſchaft um Waſſer betteln gehen 
müſſen. Die Hauptkalamität wird ſich erſt beim kom⸗ 
menden Tauwetter einſtellen weil dabei Rohrbrüche 
einzutreten pflegen. Aber wenn zwei ſich ärgern, nämlich 
Hauswirt und Miter, freut ſich der dritte — der Klempner. 


+ Fußgängerverkehr über das Weichſeleis. Obwohl das 
Eis der Weichſel erſt vor zwei Tagen zum Stillſtand gekom⸗ 
men iſt hat es dennoch durch den ſtarken Froſt eine der⸗ 
artige Tragfähigkeit, daß es bereits von Fußgängern über⸗ 
ſchritten wird. * 


—ͤ ä — ——— 


u. Culm (Chelmno), 27. Januar. 
rung vieler Gemeindemitglieder 
biefine füdiſche Gemeinde ſchoöon ſtark zuſammen⸗ 
geſchrumpft. Da ſämtliche jüdiſche Familien bis auf etwa 
vier optiert haben, iſt auf eine noch größere Abwanderung 
zu rechnen. Die Gemeinde wird auf die Dauer nicht 
leiſtungsfähig fein. Nach dem bereits vor einigen Jahren 
erfolgten Tode des Rabbiners Dr. Guttmann wurde die 
Stelle nicht wieder beſett. Der Kantor der Gemeinde iſt vor 
einiger Zeit ausgewandert. In anderen kleineren Städten 
wie Rehden und Neuenburg verſchwinden die Synagogen⸗ 


gemeinden gleichfalls. 

e. Culm (Cheimno), 27. Januar. Die Weichſel⸗ 
fiſcherei iſt in den letzten Jahrzehnten bedeutenden 
Wandlungen unterzogen. Vor etwa dreißig Jahren 
fingen Schöneicher Fiſcher neben Hecht und Zander, der 
ſchon immer am begebrteſten war, auch bereits Störe von 
einem Meter und mehr Länge. Man zerlegte die Tiere an 
Ort und Stelle und verkaufte das Fleiſch pfundweiſe Für 
das Pfund zahlte man damals 30—10 Pia. Der Rogen 
wurde von den Fiſchern bald zu Kaviar verarbeitet. Man 
kauſte das Pfund Weichſelkaviar mit 5 Mark. Im Früh⸗ 
jahr gab es dann Aale, und beim Johannißochwaſſer wurden 
junge Aale in großen Mengen gefangen. Es wurde 
übrigens in den letzten Jahren reichlich Lachs gefangen Die 
jungen Aale werden jetzt vielfach von Seebeſitzern als Satz⸗ 
fiſche gekauft. Natürlich iſt der Preis auferordentlih in 
die Höhe geſchnellt. Neunaugen wurden früher wenig oder 
gar nicht gefangen. Erſt in den letzten Jahren macht man 


Durch Aus wande⸗ 
nach Deutſchland iſt die 


im Winter größere Neunaugenfänge. Bei den hohen 
Preifen erzielen manche Fiſcher ſehr hohe Einnahmen. 


Große Aale werden auch ſetzt noch, beſonders im Frühjahr, 
gefangen. Der Preis ift aber von 70-90 Pfg. pro Pſund vor 
dem Kriege jetzt fo geſtiegen, daß ihn nur Leute mit großen 
Brieftaſchen bezahlen können. Die Fiſchereinutzung in der 
Stadt Weichſel gehört z. T. der Stadt Culm, ferner dem 
Stromffskus., auch einzelnen Gemeinden und Gütern fo der 
Herrſchaft Sartowitz. Die meiſten Flſchereiberechtigten 
nutzen die Fiſcherei nicht ſelbſt, ſondern verpachten ſie an 
Berufsfiſcher. In einzelnen Ortſchaften an der Weichſel 
albt es deren eine ganze Anzahl, fo in Bienfomfo, Schöneiſch, 
Parsken. Die Fiſchereipachten find entſprechend den Fiſch⸗ 
preifen in die Höhe gefolgt. 

* Dirſchan (Tezew), 27. Januar. Um 28 900 Mark 
leichter geworden iſt ein junger Mann von hier, 
der nemeinfam mit anderen hieſigen jungen Leuten eine 
Schlittenfahrt nach einem Ort in der Umgebung gemacht 
hatte und dort nach Einkehr in einem Gaſthaus feinen 
Geldbetrag von 28000 Mark vermißte. Alles Suchen 
zwiſchen den Beteiligten half nichts, das Geld blieb 
„verloren“. 

* Vandsburg (Wiechorf), 27. Jannar. Gefälſchtes 
deutſches Geld wollten bier ein gewiſſer Sirtus und 
Lorenz Pawlowski aus Swiete, Kr. Flatow, verkaufen. 
Die Brüder P. kamen auf einen Ausweis nach Dentſch⸗ 
land und wechſelten an drei Stellen falſche 50⸗Markſcheine 
um. Es wurde feſtgeſtellt, daß das Geld geſälſcht iſt und die 
beiden wurden dem Unterſuchungsgericht zugeführt. 

v. Vandsburg. 27. Jannar. Seit langen Zeiten beſtand 
in der Gemeinde Gr. Wollwitz eine Zlgeuner⸗ 
folonie Es war der Verſuch gemacht worden die wan⸗ 


1 


be 
s 


Dworcowa 93. Teleſon 288. 


20000 Mart Belohnung! Eraudenz. 
* 
P 
In der Nacht ir 
1 Schlittengeläute, 1 Schlitten 
vn pfdecke aus Plüſch 1 W 
zu den geſtohlenen Sachen verhilft, 


dernden Geſellen anſäſſig zu machen. Man hatte ſie in den 


Beſitz kleiner Kätnergrundſtücke geſetzt. Ein Zeichen, daß ſie 
erſt in ſpäterer Zeit für die Kultur gewonnen waren. ſind 
die Namen, die allerdings ſtark durch die Geiſtlichkeit, welche 
fie für das Chriſtentum gewonnen, beeinflußt waren. 
„Diene Gott“ und andere Familiennamen kommen vor. 
Wenn die Zigeuner auch lange Jahre wohnhaft find, 
kann man doch behaupten, daß der Verſuch fehlgeſchlagen If, 
Die Landarbeit liegt den Leuten nicht, wenn ſie auch wohl 
hier und da in der Ernte einem Landwirt als Gegenleiſtung 
für empfangene Naturalien, Fuhrwerk einige Tage arbeiten, 
ſo ſind ſie doch viel lleber als Muſikanten tätig. Sie ziehen 
auf Märkte und ſpielen in den Gaſthäuſern auf. Bei Feſt⸗ 
lichkeiten und Hochzeiten wird die Muſik von ihnen geſtellt. 
Andere tun ſich zu Gruppen von vier bis ſechs Mann zus 
ſammen, gehen im Frühjahr auf Kunſtreiſen und kehren 
erſt im Spätherbſt oder Winter zurück. Die Frauen be⸗ 
foraen inzwiſchen die kleine Wirtichaft, die allerdings mit 
wenig Sorgfalt geführt wird. Leider haben dieſe Leutchen 
die Eigenſchaft, daß ſie nicht immer mein und dein richtig 
unterſcheiden können. Mit Gendarmen und Gericht kom⸗ 
men fie recht oft in Konflikt. 

* Schwetz (Swiecie), 26. Januar. Selbſtmord am 
Tage vor ſelner Hochzeit beglug auf dem Rückwege 
vom Standesamt in Warlubien der 23 Jahre alte Sergeant 
der Militärgendarmerte Franz Plonecki aus Gr. Kom⸗ 
morsk, Kreis Schwetz. Er erſchoß ſich mit ſeinem Dienſt⸗ 
revolver. Auf dem Standesamte war ihm die Ziviltrauung 
verweigert worden, weil ſeine Papiere nicht in Ordnung 
waren. Es ſcheint, daß die Aufregung darüber ihm dle 
klare Überlegung ſo ſehr geraubt hat, daz er zum Revolver 


griff. 

t. Tuchel (Tuchola), 27. Januar. In früheren Zeiten 
ſtellten die Heildebewohner im Winter mancherlei 
Gegenſtände her, zu denen die Heide das nötige 
Material lieferte. Beſonders wurden die Wurzeln der 
Kiefer, fein geſchält und geſpalten zu Kartofſelkörben, 
Futterſchwingen. Mulden, Metzen und anderen Holzmaßen 
verarbeitet. Aus Holzſpan wurden Liſchken, in denen man 
die Eßvorröte aufbewahrte, wenn man zur Stadt fuhr oder 
eine andere Reiſe unternahm, ſauber gearbeftet. Es wurden 
auch Gefäße zum Aufbewahren von Mehl und Getreide 
tonnenähylich angefertigt. Die Geflechte waren recht ſauber 
und ſehr haltbar. Aus dem weichen Holz der Espe und 
Erle wurden Kellen und Mulden geschnitzt, ebenſo Schaufeln 
für den Gebrauch in Scheune und Keller. Die fertigen 
Waren wurden hier auf den Märkten, ebenfalls in Schwetz 
und Culm feilgeboten, auch wurde damit beſonders in den 
Niederungsdörfſern hauſiert. Durch den wirtſchaftlichen 
Abſchluß wird man gezwungen, wieder die vnrhandenen 
Nohftoffe zu verwerten, und in den Städten findet man 
ſchon wieder die Erzeugniſſe der Heiminduſtrie feilgeboten. 


Ans dem Geri tsfaale. 


Stargard (Starogard), 27. Januar. In der geſtrigen 
Strafkammerſitzung wurde der Eiſenbahnarbeiter 
Koſtuchomski von hier wegen Unterſchlagung zu 4 Monaten 
Gefängnis verurteilt. Koſtuchowski hatte, wie wir ſeiner⸗ 
zeit berichteten. engen Danziger Schiebern den Erlös für 
nach hier verſchobenen Waren, zirka ½% Million, für kurze 


Zeit in Verwahrung erhalten und als er das Geld wieder 


herausgeben follte, behauptete er, daß es bereits von einer 
anderen Ihm unbekannten Perſon abgeholt war. Die bei 
dleſer Schlebung beteiligten unverehelichten Buchmener und 
Kaſchubowski aus Danzig erhielten je 3 Monate Gefängnis. 


Vermiſchtes. 


* Naubmord bei Venedig. Tu. Wien, 27. Jannar. 
Der ehemalige öſterreichiſche Korvettenkapitän Paul Maln⸗ 
burg wurde in der Nähe von Venedig von unbekannten 
Tätern ermordet und beraubt. Mainburg wurden u. a. 
3 Millionen Lire geſtohlen, welche er in Genua als 
. einkaſſiert hatte, ſowie noch 10 000 

ollars. + 
* Naubattentat in der Kloſterzelle. Tu. Wien, 27. Ja⸗ 
nuar. Auf den Pater Guardian des Kapuzinerkloſters 
wurde in ſeiner Zelle ein Naubattentat verübt. Als Täter 
konnte der ſtellenloſe 20jährige Kellner Ernſt Klemens 
verhaftet werden. 

* Mit Mann und Maus untergegangen. Tu. Hama 
burg, 27 Januar. Der Dampfer „Sunion“ der Ham 
burg⸗Amerlika⸗Linie, der bereits als ſtark üben 
fällig gemeldet wurde, iſt ein Opfer des Sturmes in den 
erſten Januartagen geworden. Der Dampfer verließ 
Danzig am 31. Dezember mit einer Getreideladung 
nach Kopenhagen beſtimmt. Der Dampfer iſt weder 
dort eingetroffen, noch ſonſtwie gemeldet worden. Da für 
dieſe Reiſe nur einige Tage erforderlich find, iſt nicht daran 
zu zweifeln, daß der Dampfer mit feiner aus dem 
Kapitän und 14 Mann beſtehenden Beſatzung unter⸗ 
gegangen iſt. 
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